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heuflin im Rinckgaw / Mentzer Biſtum̃
doctoꝛ Caſpar Hedio / Pꝛedicãt des hohẽ

ſtifts Straßburg / wůnſcht Gnad vñ frid

von Gott vnſerm vatter vnd dem herren

Iheſu Chꝛiſto / Amen.
Lieben freuͤnd vnd bꝛüder in Chꝛiſto / Es iſt ein jar ge⸗

weſen in vergangnem Sommer / das jr mich beſpꝛochen ⸗ Groß pꝛoceſ
Ich wolte auf der weckolterhayd bey Erpach / am tag ð8

*
groſſen pꝛoceſſion ( wie jrs nennen ) euch das woꝛt gots ᷣ gaw

kuͤndigen/ darein ich dann gern bewilligt hab/ gantz ge⸗

neygtes ſyns / warinn mir müglich euch zů dienen .

Vnd wiewol etlich / deren got jr bauch iſt / vñ die ver⸗

derbnuß das endð / wũder groſſe ſoꝛg hettẽ / ich wurde mit

der ſpꝛach herauß faren ( wie dañ ich jr vnchꝛiſtlich leben wer nit ger⸗
dem glauben vñ der liebe zůwider / niehab můgen loben ) ne höͤꝛt võ ʒe

vñ von den zehenden ſagen / dere ſie ſich leyder übel bꝛau⸗ henden ſa gen

chen / wie dañ an obgenantẽ oꝛt etwañ auch gethon hette 15 ne We⸗

Chꝛiſtlicher warheit hertzhafftiger retter DꝛJo: Weſſa⸗Wk⸗

lia / das ſie deñ noch im magẽ ſchmirtzt / als die übeltewi⸗

gen. Nedoch hab ich deñ zůmal mein geiſt mir ſelbs vnter

woꝛffen/ vñ dieſelbig jnen vnliebliche materi laſſen berů⸗

wen vnd zů ſeiner zevt . Doch nach gebner gab ewer liebe 2 5
anzeygt / die füũrnembſten puncten vnſers glaubens / was dens .

Chꝛiſtus ſey / wa zů er geben ſey / wariñ ein Chꝛiſtlich leben

vñ ſolchs gründtlich auß dem Euangelio Johan : am 6⸗

Mein fleeſch iſt warlich ein ſpeyß / vñ mein blůt warlich
ein tranck ꝛc. Vnd wa yr meine red deñ zů mal vermerckt

vñ behalten haben / als ich gůtter zůuerſicht bin / werden

jr euch mit ſolchem Creützgang / pꝛoceſſion vnd Triualti

gem Sacrament / thynſen freylich nit mer bemuͤhen oder

Feladẽ / wie jr deñ alweg im ſibenden jar zů thun / alte ge⸗

wonheit gehabt haben. Die weyl yr nun
——wol wiſſen
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got ſeineneygen ſon gegeben / vñ mit ym alles geſchenckt
Wie offt hab ich mich ewerthalb geynnert liebenfrom̃en
Rinckgawer / die weyl ich vermerckt ewrn hertzen luſt

Dʒ rinckgaw zum gots woꝛt / vnd auffgang des Euangeljj / vñ jr aber

vßꝛl verſehẽ ſo mit wenig rechtgeſchaffnen hyrten / verſehen / die euch
mit ler hafftẽ auß der goͤtlichen geſchꝛifft lerneten got erkennen / lieben

vnd furchten / vnd den er geſandt hat / Jeſum Chꝛiſtum .
Faſt groß iſt der zehen ſo yr geben / wie dañ menigklichẽ
kunt vñ offenbar iſt / nach fruchtdarlicher art ewers lend

leins . Aber ſeher wenig wirdt das bedacht von denen / ſo
hochgeflyſſen ſolchen eynzůnemen / ond aber nit oder gar

wenig dargegen thun . Mañ weiſt leyder wol wer ſie ſein
Chꝛiſtliche diener des woꝛts vñ des gemeinen nutʒ beruͤrt

diß ſchꝛeyben gar nit / denẽ man ſchuldig iſt narũg / Sche
men ſolten ſich yhene in yr hertz hinein / yrs vngegruͤndtẽ

¶ vñ gar nit rechtmeſſigen Tittels / damit ſie das almůſen

409 10 ſind gzeſitzen . Dañ ve Zehenden / wie yre ſelbs Doctoꝛes ſagẽ/
uimlten almůſen ſeynd. Ja beſoꝛgen ſolten ſie ſich das nit der erd⸗

boden ſie eyniſt verſchlünde / wieDathan vnnd Abiram /

waran die ſach gelegen iſt. Das reich gots kumpt nit mit

euſſerlichen geberden / mañ wirt auch nit ſagẽ / Sihe / hye
oder doꝛt iſt es . Dañ ſehet das reich gottis iſt ynwẽdig in f
euch Cun/. Got gefelliger dienſt iſt / ſeinem woꝛt glaubẽ 39

Gotßdtenſt dardurch im vertrawen / vñ hoffen in das ſo er zůgeſagt 0

0 hat / jnen loben vñ lieben / vñ vmb ſeinet willen luſtig ſein 0

vederman gůts zuͤthun / yederman zů dienen / allerley zů⸗ he

leydẽ. Das iſt das groͤſſiſt vñ fũrnembſt gebot / ſo da vber 1

fMañ ſuch dz trifft alle Creützgang / opffer vnd bꝛandtopfer . Vnd wa w
Reich gottes mir das reich gottis dermaſſen ſuchten / wurden vns alle ft

wirt narung ding reuͤchlich zůfallẽ / eswere eſſen / trinckẽ oder kleidũg t

uitbꝛeſten ¶von vnſerm hymliſchen vater / der auch die voͤgel vnder k

dem hymel ernoͤꝛet/ die nit ſaͤen / erndtẽ / oder in die ſchew⸗
ren ſam̃len / vñ die lilien / ſo nit arbeyten oder naͤen beklei⸗ 3

det . Nun ſeind wir ye vil mehr dañ ſie/ vmb deren willen
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die kinder Eliab mit jrem gefind/ der groſſen Tyranneſ⸗

vnd rauberes halben . Wem nutzen ſie / ja wem ſchaden ſie

In nit . Darumb die weyl die ( ſo den herꝛen Jeſum taͤglich

* toͤdten / vnd jre eygen pꝛopheten/ ſo ſie nit ſeolten / anruͤrẽ
14 oder vbel handeln / verfolgen vnd in die thurn werffen /

fen got nit gefallen oder auch den menſchen / ſonder der war

350 heit widerſton das man nit pꝛedig ) ye nit zů der ſach thũ

5 woͤllen / erer ſeelen heyl ernſtlich zůbedencken / vmb deren 655

4 willen Chꝛiſtꝰ ſein thewr blůt vergoſſen hat / eʒ ſo greyft

jrs an / wagens auf gottes barmhertzikeit vñ ſein almech⸗

5 eigs woꝛt / habt des fug vnd recht voꝛ gor vnd aller erber

de keit / Verſehen euch vnd die cwern / das yr dañ ( bey gots

0 vngnad / zů vermeiden ) ſchuldig ſein / mit dapfferen vnd Der gemeyne

0 Chꝛiſtlichen pꝛedicantẽ vñ pfarꝛern ⸗ ſo vnſtreflich ſeind / ſtatzů mi Y

en lerhafftig ꝛc· wie ſie Paulus beſchꝛeybt 1. Timo . 3. Titũ . l 251
f. Anderer ſo man vntz hieher fur pꝛiſter gehaltẽ hat / mag ſehen .

en man wol ent boͤꝛen . Nhene aber / auch in kleiner zall ſollen

t ßald groſſen radt ſchaffen / ſind notwendig perſonen / die

er weil mañ teglichs Chꝛiſtlicher leer vñ ermanung bedarff

0 Es hat Straßburg im jar da man zalt 1240 . wenig mer — 4

en dañ dꝛey pꝛieſter gehabt / Als biſechoff Wernher von Ge⸗

n. rolzeck der ſtat zů wider aufwecklet ein pfafheit / hinauß 5

0¹ zů ziehen / Vñ iſt doch ein gantz jar das volck verſehẽ woꝛ

den / on erfoꝛderte hilf der entwichenen / wie die Annales
10

05 außweiſen. Was bedarf man eines ſolchẽ vnzelichẽ hauf⸗

K fens / deren vilen / kaͤrſt vnd hawen baß anſtund / dañ Coꝛ⸗

n
reck oder Choꝛkappen .Die frommen gotßfoͤrchtigen vñ 1

1. leerhafften in zymlicher zal mag man wol ernoͤꝛen / frey

0 halten . Aber vil vnfrum̃ / gotloß / ſelloß / hertzloß vñ leer⸗

tö loß / Wer will / wer mag / wer kan on yamer vñ klag / leng 8

er leydẽ oð dulden/ noͤꝛen / erzyhen vñ moͤſten . Doch lieben

freũnd vñ bꝛůder/ auf das yr die hende nit verbꝛennẽ oder Inhalt der

00
beſchmeoſſen / wie ſie ſagen / an den geſalbten des herꝛen / zweßen paedi

was yr Inen voꝛ got ſchuldig/ vñ wa zů euch
38 notwen /

Len . *

iij 8

2
„ 2 —

＋

3 8 4 *
5 α 8

4 44 2R R 4
— 2



0

2SSSSDD 4 . 4 438 2

digkeit der welt trevben ſoll / vnd wie mit einer pꝛoteſta⸗
tio jnen der zehend ſoll geben werden / wa ſie ye nit woͤllẽ

ablaſſen / werdẽ jr gnůgſam lernen in diſen zweyen pꝛedi⸗
gen von mir zů Straßburg im thumſtifft beſchehẽ / woͤl⸗
che deñ von mir beſchꝛiben bey nach wie ſie auff der Can⸗

tzel beſchehen ſeind / niemandt zů trutz oder leyd / ſondern
5 zum teil / das mir meine woꝛt nit verkert wurdẽ / wie deñ

en offt von denen geſchicht / ſo den ſpinnen zůgleich vberall

durch denrru das gifft rauß ſaugen woͤllen / da auch gar keins iſt . Zum
ck außgangẽ teil auch darũb / das jr vñ ander / ſo auß diſem kercker na⸗

ch zur zeit nit moͤgen erledigt werden / troſt hetten ab der

erkantnuß der warheit . Wer weiſt / es mag villeycht der

wiðparthes / auch ſo offt jr vnfreüntlichs / vngegründts
einnemen / ſchetzen / vñ ſchaben ab den armen man vm̃ die

oꝛen pleüt werden / dz ſie hindennach auß ſchamroͤte nach
laſſen můſſen / oder die beſchwerniß mindern / das deñ auf
vil weg moͤchte beſchehẽ / wa die lieb in ynen ſein wurde /
die nit eygenůtzig iſt / vñdie moꝛen yre hut verwandeltẽ /
vnd das pardel thier die geſpꝛaͤcklete farb. Bald wer da⸗

hyn gepꝛedigt / mañ ſoll kein zehenden geben . Acht auch
mañ wurde gern folgen / vñ gehoꝛſamen / das doch weder

ich noch yemãts ſagt . Doch kuͤnd man die beredẽ / die den

zehenden vnbillich erfoꝛdern / võ jrem furnemẽ abzůſteen
vñ platz geben denen ſo võ rechts wegen zůſtat / het mañ

geytliche dĩg wol gefochten. Got geb gnad / das man alles zeytlich zer⸗
ver achtlichẽ gẽcklich ding der maſſen handel / das ſie vns an den geiſt⸗

lieb zůhaben lichen / goͤtlichen vñ ewigen nit hindern . Die zeit iſt kurtz
lieben bꝛuͤder/ man bꝛauch ſich der welt / als bꝛaucht man

ſich jr nit . Dañ das weſen auff diſer welt vergeet . Darũb
zů let ſt lieben bꝛuͤder/ frewet euch ſest volkom̃en / dulden
das mit fugẽ nit mag geendert werden / troͤſtet euch / ha⸗
ben einerley můt vnd ſiñ / got voꝛ angen/ ſeot frydſam / ſo
wirt got der liebe vnd des fryds mit euch ſein Amen .

Es gruͤſſen euch meine mitarbeyter im woꝛt D. Wolff
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Capito D: Anthonius Engelbꝛecht verſagt vmbs Euan⸗

geliums willẽ M: Mathes ʒell / Martin Butzers / Sym

phoꝛianus ꝛc. Die gnad vnſers herꝛn Jeſu Chꝛiſti vnd die

gemeynſchafft des heyligen geyſts ſey mit euch allen .

Die Er ſt Pꝛedig vondem

Zehenden .

Je weyl der tert des 14. Capitels im erſten
buůch Moſi außweiſt / wie dz Abꝛaam dem

¶ n elchiſedech den Zehendẽ gel en hab von

aller beutte / als er wider kam võ der ſchla⸗
cõht des Kedoꝛlaomoꝛ vnnd der kůnig mit

im ꝛc̃. Wurd ich verurſacht / auf das gruͤnt
lichſt vñ Chꝛiſtlichiſt / vonden Zehenden ein mal zůſagen
damit zum teil begegnet werde denen ſo ſtetz ſchꝛeyen vñ

klagen . Wañ man ym pꝛedigen dahyn kom̃e / ſo hab vnſer

pꝛedigen ein knopf / ſo treybẽ wir nit fůͤrt an . Wolan / nu
in kn opfftn

iſt hie die ſchꝛifft ein zweyſchneidig ſchwert / durch woͤl/ der zehendi⸗

liche wol ſoll aufgeledigt werden diſer knopf / ob er ſchoͤ ſchen materi . 0

võ Hercule ſelbs knůpfft were . Dartzů wa die / ſo on alle

grund ſich vermeſſen den Zehendẽ zůuerthedigẽ / jre ada⸗

mantiſchẽ argumẽt woltẽ einfůrẽ / ſo iſt bocks blůt vᷣhan Bocks blut

den / damit wir ſie wol woͤllen ſpꝛengen vñ zerſchmeyſſen
mit der hilff gottes / des woꝛt e vñ ewig blevbt .

Woͤllen aber daruõ reden / mit der pꝛoteſtation / daswirt Pꝛoteſtation 1

weder menſchliche gerechtickeit / oder notwendig ð welt N

oꝛdnung begeren zů zerredten . Auch das den obern / vnnd

keyner ſonderlichen perſonen gebuͤrt mit gewalt etwas

freuenlich hieriñ zů endern .

So auff dem land von vnſern pꝛedigen geredt wirdt /

hoͤꝛ ich wie das etwañ menger wenig achte / das man den
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